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Wenn der katholische Kardinal Marx und 

sein evangelischer Kollege Bedford-

Strom, Ratsvorsitzender der Evangeli-

schen Kirche in Deutschland, gemein-

sam ins Heilige Land reisen, geht es 

Ihnen nicht im Sightseeing, da wird 

richtig Männerurlaub gemacht. Wenn die 

beiden dabei nicht gegen Israel hetzen 

können, war es keine richtige Reise.  

Könnte man meinen, wenn man die ZDF-Heute-Sendung vom heutigen Tag sah. 

Beide beklagen hier die „prekäre Lage der Christen in Israel“. Nicht die dramatische 

Lage der Christen im muslimischen Syrien, sondern explizit die Lage der Christen in 

Israel, dem einzigen Land im Nahen Osten, wo alle Religion per Verfassung die 

Freiheit der Religionsausübung genießen. So sei die Zahl der Christen auf 2% der 

Bevölkerung gesunken… unglaublich prekär. Aber kein Problem in einem Land, wo 

man sich nicht für die Religion des Bürgers interessiert. 

154.000 Christen bilden zwei Prozent der israelischen Bevölkerung, die Geburtenrate 

der Christen ist aber die niedrigste im Vergleich zu den anderen Religionsgruppen, 

was der Grund ist, dass die relative Zahl des christlichen Bevölkerungsanteils 

gesunken ist, die absoluten Zahlen jedoch gestiegen sind. Was daran jetzt die 

„prekäre“ Situation darstellen soll, erschließt sich mir nicht. 

 Weiterhin erschließt sich mir nicht, warum die beiden so vehement den 

Islam unterstützen und ihre verfolgten Glaubensbrüder in arabische 

Länder vergessen. 
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